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Das Lehrzengnis
für de « Handwerkslehrling .Der « ene Erlaß

gegen die Sold ate nmißhandlun gen wird trotz
seiner löblichen Tendenz schwerlich den erwarteten Nutzen
stiften, weil er nur hall« Arbeit macht . Er beschränkt sich
ausschließlich auf das Unteroffizierkorps , sagt
aber nichts über die Offiziere , aus die doch auch ein

erheblicher Teil der Schuld an den cingerissenen schtveren
Mißständcn fällt . Man will vorsichtiger fein bei der Aus¬

wahl der Unteroffiziere , die zu Gewalttätigkeiten Neigen¬
den fernhalten und mit den wegen Mißhandlungen Be¬
straften nicht weiter kapitulieren . Alles recht schön und

gut . Aber das trifft doch nicht die Grundursache . Es

genügt nicht, sich der schon Bestraften zu entledigen , s lu¬
dern man muß auch den Anreiz zu den Mißhandlungen
beseitigen, und es liegt zum guten Teil in dem ganzen
militärischen System , in der Rechtsunsicherheit aller
Untergebenen gegen ihre Vorgesetzten, unter der auch die

Unteroffiziere nicht zum wenigsten leiden, an dem ganzen
übertriebenen Parade - und Trillsystem , das alle Teile
nervös macht und dazu verleitet , mit Gewaltmitteln die

militärische Erziehung zu betreiben . Ein Unter¬

offizier, der bei Mängeln in der Ausbildung der
Rekruten — und das sind oft nur eingebildete Mängel
— gleich seine Stellung riskiert , verliert gar leicht die

Selbstbeherrschung . Man sichere die Stellung der Unter¬
offiziere und der Offiziere besser gegen das Uebelwollen
von Vorgesetzten, und man wird damit einen der Haupt --

Äelstände beseitigt haben . Andererseits muß auch das

Befchiverderecht für die Untergebenen wirksamer und das

ganze Militärstcafrecht für sie gerechter gestaltet werden .
Kommt dazu unnachsichtliche Behandlung der Mißhan¬
delnden , der Offiziere ebensogut wie der Unteroffiziere ,
dann ist ein durchgreifender Erfolg mit Sicherheit zu er¬
warten .

Graf Pückler als „überzeugter Sozialist ."

Dem bekannten Grafen Pückler - Klei n -T schirne ,
den die Polizei seit längerer Zeit in Berlin nicht mehr
reden läßt , obwohl er noch nicht entmündigt oder für
geisteskrank erklärt worden ist , ist es gelungen , bei einer

Weihnachtsfeier seiner Anhänger zn Wort zu kommen,
lieber das s chlla sende Be r lin hat er , wie die „Fckf.
Ztg .

" berichtet, gesprochen, und für das nächste Jahr
einen Krieg mit England prophezeit . Er ist mit der

Regierung nicht zufrieden und sagt : Auch unsere Minister
und Staatsmänner schlafen fest den Schlaf des Gerechten.
Wenn die Herren so weiter murksen , weiter simpeln ,
weiter dösen, dann werden sie die wichtigsten Tinge ver¬

schlafen . Ten Staatsanwälten nimmt der Graf es

sehr übel, daß sie ihn fortwährend verfolgen . Er meinte :
Wenn die Herren über weiter fortfahren , die Vorkämpfer
des Teutschtnms zu verfolgen und zu chikanieren, dann
werden die Kerls über kurz oder lang der allgemeinen
Verachtung aicheimfalleu uns kein anständiger Mensch
wird mehr mit den Onkels verkehren . Auch die deutschen
Fürsten sind nicht nach dem Geschmack des Grafen
Pückler . Viele von ihnen verkehren jahraus jahrein mit

Judenkerls , die ich nicht mit der Zange anfassen möchte/
Ten deutschen Frauen empfahl der Graf , Furien und

Xanthippen mit furchtbar großen Schnauzen zu werden
und ihre Männer gegen die Juden auszuhetzen. Tie

Hilfe erblickt Graf Pückler schließlich in einem Bündnis
der Sozialdemokratie mit den Antisemiten
gegen die Inden . Hierbei geht er auch der anti¬
semitischen Re sormp artest seinen ursprünglichen
Protektors , zu Leibe, von der er sagt : in der sogenannten
Reformpartei , da befinden sich allerdings viele Schwindler
und Betrüger . Tiefe Lümmel werden über kurz oder-

lang erkannt werden in ihrer ganzen Erbärmlichkeit und
der allgemeinen Schmach und Verachtung anhermfallen .
Graf Pückler erklärte dann , er sei ein überzeugter
Sozialist und fordert seine , „roten Brüder ^ auf , bei
dm reichen Inden ein kleines Revolutiönchen zu veran¬
stalten rnrd sich die Taschen mit ihrem Gelde vollzu -
stecken .

Nachdruck serkoter.
Bei Beendigung des Lehrverhältnisses hat nach den

Vorschriften der ReichSgewerbeordnung der Lehrherr dem
Lehrling unter Angabe des Gewerbes , in welchem der
Lehrling unterwiesen worden ist, Wer die Tauer der
Lehrzeit und die während derselben erworbenen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten sowie über sein Betragen ein
Zeugnis auszustellen , welches von der Gemeindebehörde
kosten- und stempelfrei zu beglaubigen ist .

Ein solches „ Lehrzeugnis " kann nach ! seinem gesetzlich
notwendigen Inhalt auf Grund folgenden Musters
ausgefertigt werden :

Ter Lehrling i . . . hat vom . . . . 190 . . bis
. . . . 190 . . bei mir das . . . . -Gewerbe erlernt .

In den erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten
kann ich ihm das Zeugnis . . . . geben. Sein Be¬

tragen war '
. . . .

. . . ., dm . . . . 190 . .
t . : Ter Lehrmeister , . ,

An Stelle dieser Zeugnisse treten , wo Innungen oder
andere Vertretungen der Gewerbetreibenden bestehen, die
von diesen ausgestellten Lehrbriefe .

Wenn die Innung oder sonstige Vertretung einen
Lehrbrief tatsächlich! ausgestellt hat , kann von dem Lehr¬
herrn ein „ Lehrzeugnis " nach obiger Vorschrift nicht mehr
verlangt werden . Eine - Verpflichtung der Innungen ,
„ Lehrbriefe " auszustellen , besteht übrigens nicht . Tie
Innungen können für Ausstellung der Lehrbriefe Ge¬
bühren erheben . ,

Das Lehrzengnis ist auszustellen erst „ bei Beendig¬
ung des Lehrverhältnisses "

, d . h . wenn das Lehrverhält¬
nis durch Ablauf der vertragsmäßigen Lehrzeit oder be¬

rechtigte einseitige Auflösung nach! Z 127b oder ß 127e
oder durch Vereinbarung zwiscken Lehrherr und Lehrling
bezw. dessen gesetzlichem Vertreter rechtlich aufgelöst
ist, nicht aber dann , »nenn der Lehrling unberechtigt ent¬
wichen ist , aber nicht deshalb entlassen wurde .

Tas Zeugnis „bei Beendigung des Lehrverhältnisses "

Luszustellc-n , ist eine Pflicht des Lehrherrn , die er wuchs
ohne besonderes Verlangen des Lehrlings auszuüben hat .
Ihre Versäumung ist nach 8 148 Zisf . 9 der R .-G .-O .
strafbar . Tie Ausstellung liegt dem Lehrherrn oder dessen
Stellvertreter ob. Mit einem Zeugnis , das nur von
einem , wenn auch mit der Anleitung beauftragten Ge¬

hilfen ausgestellt ist, braucht sich! der Lehrling nicht zn
begnügen .

Ist der Lehrling nur in einem einzelnen Zweig
eines Gewerbes angeleitet worden , so ist dies im Lehr¬
zeugnis genau anzngeben . Tie erworbenen Kenntnisse -

und Fertigkeiten brauchen im Zeugnis nicht einzeln auf¬
gezählt zu werden ; es genügt , daß das Maß der ver¬

langten Kenntnisse und. Fertigkeiten durch eine allgemeine
Bezeichnung der erlangten Brauchbarkeit angegeben wird .
Ist diese eine ungenügende , so ist auch das anzugeben .
Wenn das „ Betragen " kein lobenswertes war , so ist das

zu Tadelnde im allgemeinen anzugeben .
Was die B eg laub ig un g der Lehr zeug nisse

anbelangt , so hat die Kgl . württ . Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel der Handwerkskammer Stuttgart mit¬
telst Erlasses folgenden Bescheid gegeben :

Wir sind des Dafürhaltens , daß die Bestimmungen
des § 127c der Reichsgetverbeordnung weder die Lehr¬
herrn noch die Lehrlinge verpflichten wollte , die von den

ersteren bei Beendigung eines Lehrverhältnisses auszu -

stellendm Zeugnisse der Gemeindebehörde zur Beglaubig¬
ung zu unterbreiten . Fragliche Borschrist scheint uns viel¬

mehr nur eine Verpflichtung der Geineindebehörden aus -

zusprecheu, Beglaubigungen solcher Zeugnisse, soweit
erstere von beteiligter Seite beantragt wird , kosten- und

stempelfrei vorzunehmen .
Zuständig zur Beglaubigung ist diejenige

Gemeindebehörde , in deren Bezirk der Gewerbebetrieb des

Lehrherrn sich befindet . Geme in d e be Hörde sind in

Preußen die Gemcindevvrstände bezw. Gntsvorsteher ,
in Bayern die Magistrate oder Gemeindeausschüsse und
Gemeinderäte , in Württemberg die Ortsvorsteher , in
Baden die Bürgermeister In beglaubigen ist übrigens

nur die Unterschrift^, nicht der- Jstybll des Zeugnisses .'
Nicht ' zu verivechseln ist Lehrzeugnis und Lehrbrief

mit dem „Prüfungszeugnis " - das Äbersdas Bestehen der
GeMenprüfung ausgestellt wird . Tas Lehrzengnis oder
der LLHrMef ist dem GesüchFM Zulassung zur Prüf¬
ung beizEgen und -' Prlsiungszeugins
auszusMÜ'n ^ Absichtlich 'Falsche Angaben im Lehrvertrag
ödevrim Lehrzengnis MM Zweck . dW '

Täüschbng sind ge¬
richtlich strafbar . -

' '

Wir empfehlen allen Lehrmeistern , sich
'
diese Grund¬

sätze bestens zu merken .
' - r -

Moderne Senssttto, <i8sÜistt .
Unter den Betrachtungen,

'
stchanöen -Mordprsizeß

Berger angeschlossen haben , -verdierch- hesorLerr Beno¬
tung die der „Köln . Ztg .

"/ineil sie das Publikum ge¬
nauer ins Auge faßt , das für die in diesem Prozeß ent¬
hüllten grausigen Tinge ein reges Interesse betätigt . Tie
„Köln . Ztg .

" schreibt n . a : „In einem eigentümlichen
Gegensatz zu oen handelnden Personen des Dramas stand
die Zuhörerschaft . Ganz unverhältnismäßig zahlreich
waren darin die höheren Stände .

"vertreten . Unter
deren Angehörigen waren ja zweifellos viele, die -ein ernst¬
haftes Interesse an diese Stätte führte , vor allem Ju¬
risten , Wer auch Schriftsteller und Schauspieler , die hier
wertvolle Anregungen für die künstlerische Darstellung
empfingen , die in ihren gewöhnlichen Schlupfwinkeln auf¬
zusuchen nicht jedermanns Sache ist. Wenn man aber in
den Prozeßberichten liest , daß sich, die Vertreter der sog .
ersten Gesellschaftskreich eim Zühörerraum dräng¬
ten, darunter auffallend viele, zum Teil sehr jugendliche
Damen in den elegantesten Toiletten , so ist klar , daß
hier von . einem ^berechtigtes Interesse an den Verhand¬
lungen keine Rede sein kann . Was diese Leute in diese
Atmosphäre von Blut und Unzucht trieb , war weiter
nichts als das allergewöhnlichste Sensationsbedürf -
nis , das Verlangen nach einem Nervenkitzel verächtlichster
Art , der aus Grausamkeit und Wollust gemischte perverse
Zug der menschlichen Natur . Auch das äußere Verhalten
der Zuhörer war sehr bezeichnend und zeigte aufs neue,

. was ja schon öfter hervorgehöben worden ' ist, d'äß Nament¬
lich das Publikum der Großstadt in solchen Sensations¬
prozessen so etwas wie zu seinem Vergnügen ge¬
troffene Veranstaltungen sieht, zu denen man wie zum
Theater oder zum Pferderennen geht und wo man glaubt ,
sich dementsprechend benehmen zu können . Ter Prozeß¬
bericht verzeichnet sehr häufig bei drastischen Bekundungen
im Berliner Dialekt u . bergt . : Heiterkeit . Man bedenke:
es Handel! sich um einen ' '

viehischen Mord - an einem
kleinen München , auf der .- Zeugenbank sitzen, völlig ge¬
brochen, die Eltern des unglücklichen Opfers , auf der
Anklagebank kämpft ein Mensch, rin sehr minderwertiger
zwar , aber dach immer ein Mensch, verztveifelt um sein
Leben, die Verhandlung enkrosilt foriwährend Bilder der
tiefsten sittlich n Verkommenheit , und dabei - findet . das
Publikum noch- Anlaßizu — Heiterkeit ! . -

P ilitischeMnv - schau .
Preußen . Die sozialdemoLratllsche Preu¬

ßen - K 0 n f e r en z , die Samstag zu Ende ging , wird von
den Blättern verschiedensterRichtung als e WS p e ktakel -

stück voll starker Worte abgetan , das der praktischen poli¬
tischen Bedeutung entbehrt und das durch ! die Aufstellung
von Forderungen , die in absehbarer Zeit unmöglich erfüllt
werden können, namentlich in Bezug arrf das Klasse n-

wahlrecht , die notwendigen lind berechtigten Forder¬
ungen , wie sie in dieser Beziehung von anderen Parteien
längst vertreten werden , nicht

' fördert, ' sondern hindert .

Oesterreich. Körbers Nachfolger . Freiherr
v . Gau t s ch ist zum Ministerpräsidenten ernannt worden.
Gautsch gilt als „ objektiver" Staatsmann , da er sich weder

nach links noch nach rechts engagiert hat . Er gehört auch
im Herrenhause der Mittelpartei aü . Das Ministerium
Gautsch soll kein Nbbergang

's-Ministerium sein und die

Arbeitsfähigkeit des Parlaments wiederherstellen . Tie

Tschechen nehmen das Kabinett Gautsch sehr günstig
auf .



Serbien . - Eine Zusammenkunft des Königs
Peter mit dem Fürsten Ferdinand fand in Belgrad auf
dem Bahnhofe statt . Tiefer Begegnung mißt man eine
größere politische Bedeutung bei.

Marokko. Ter Konflikt beigelcgt . In
Tanger ist ein Kurier mit »er Anttvort des Sultans auf
die französische Beschwerde eingetroffen . . . Ter . Sultan
sagt , daß er die französische Militärmission nur aus Grün¬
den der Ersparnis entlassen wollte , daß er jedoch die
Maßregel zurückziehe , falls Frankreich in ihr eine
Verschlechterung der gegenseitigen . Beziehungen erblicke .
Man sieht den Konflikt als beigslegt am .

s HelsingforS , I . Jan . Die 4 Stände des Land¬
tages haben einen Kompromißanträg

"' archenommen , der
besagt, daß die Stände utiter Brrvnung der Notwendigkeit,
daß die Ausschreibung für die Wehrpflichtigen sofort ein¬
gestellt und die Verordnung vom 2 . Apeit 4M3 mit den
water noch erlassenen Bestimmungen aufgehoben werde , dem
Kaiser das Gesuch unterbreiten , Maßregeln zu treffen , welche
notwendig sind zur Wiederhellung der gesetzmäßigen
Zustände .

'
. ,

Der Kolonialkrieg in Süöwestafrika .
)( Berlin , 1 . Jan . Amtlich .

' '" An Typhus ist ge¬
storben : Aoam Wildert .irn Lazarett zu Windhuk . — An
Typhus und Malaria ist gcstorbsrch Unteroffizier August
Gerber am 29 . Tez . im Lazarett zu Waterberg .

vo « « ftastalische » ' Krieg .
Der Kampf um Port Arthur .

Reue japanische Erfolge .
)-< Tokio , l . Jan . Tie Japaner nähmen heute

laut amtlicher Meldung das Fort „ H " und das neue Fort
bon Panlungschan sowie die Höhen im Süden von
Hansanyantao .

)-( Tokio , 1 . Jan . Amtlich. Von der Belager -
llngsarmse vor Port ; Arthur wird gemeldet, daß die
Japaner die Brustwehr des Forts Sungsuschan am
31 . Dezember in die Luft sprengten und dann nach
einem Sturm das ganze Fort besetzten . Ein Teil
der Russen floh nach den südlich vom Fort gelegenen
Höhen, während der Rest unter den durch die Explosion
aufgeworfenen Erdmassen begraben wurde .

)-( Tokio , 1 . Jan . Tie durch die Explosion am
Sungsuschan -Fort aufgeworfenen Erdmassen wurden durch
die Japaner beseitigt und dabei 2 russische Offiziere und
IM Mann , die verschilftet waren , aufgefunden und zu
Gefangenen gemacht . . Sie sagten, daß noch etwa 150
Russen durch die Explosion verschüttet seien . Tie ja¬
panische Abteilung , welche gegen das Ostfort von Paw -
lungschan tätig ist, zerstörte Samstag abend durch eine
Explosion einen Teil der alten Umwallung .

._ Die Uebergabe Port Arthurs ?
)-( Tokio , 2 . Jan . General Nogi berichtet, er

habe von General Stössel einen die Uebergabe Port
Arthurs betreffenden Brief erhalten .

Tschifu , 2 . Jan . Heute früh 7 Uhr sind die
russischen Torpevobootszerstörer und 1 Kanonenboot aus
Port Arthur mit Tepeschen hier eingelaufen , die an

^ Land gebracht wurden . Eüi russischer Kommandeur er¬
klärt . die Fahrzeuge hätten Port Arthur verlassen, weil
es nach Einnahme des 203 Meter -Hügels durch die Ja¬
paner für die russischen Schiffe unmöglich geworden sei,
im Hafen zu bleiben.

Tages -Rachrichten.
G Birkenfeld» 1 . Jan. Zu einer Rauferei kam

e» am Bahnhof. Ein junger Mann Namens Friede . Müller
erhielt einen Stich in de» Unterleib, so daß die Eingeweide
hrrauStraten .

s Stuttgart , 31 . Dez Der Sturm Hw heute früh
sämtliche Verbindungen mit Berlin gestört .

Cannstatt , 31 . Dez . Bei der Bürgerausschuß¬
wahl haben von 2523 Wahlberechtigten 1248 abgestimmt.
Gewählt wurden sämtliche Kandidaten der bürgerlichen
Parteien mit 787 bis 832 Stimmen ; die Sozialdemokraten
rrhiecken 414 bis 458 Stimmen .

x Dethlingen - 2. Jan . Ein gestürzt ist die
20 Meter hohe Giebelwand am Neubau von Muschenborn .
Außer dem Materialschaden ist kein Verlust zu beklagen.

A Conweiler , 31 . Dezbr. Mit einem Revolver
schoß sich der Forstgehilfe Wilhelm Fieß eine Kugel in die
Brust und war bald darauf eine Leiche .

rr Rottenburg . l . Jan . In Seebronn stach in der
Hirschwirtschaft rin Handwerksbursche einen jungen Mann .

.re Tuttlingen . 31 . Dez . Die Schuhfabriken in
Tuttlingen sehen sich durch die erhöhten Preise für Leder und
andere Schuhsabrikationsbedarfsartikel »eranlaßt , für Schuh¬
waren einen Preisaufschlag um 5 Proz eintreten zu
lassen .

Tuttlingen . 31 . Dez. „ Ein treuer Knecht .
" Der

Mehtreibrr Gustav Hecht wurde von seine« Dienstherren
dem Viehhändler Rotschild in Caunstatt , mit S50 Mark nach
Pfullingen geschickt , um Hieh zu kaufen und Zahlungen zu
machen . Statt aber solches zu tu«, ging er lt . „ Gränzbote "
mit einem in Pfullingen getroffenen Komplizen, über Reut¬
lingen nach Hechingen und von dort hieher. Beim Betreten
der Stadt wurden die beiden abgefaßt. Von den S50 Mt .
hatten die Guiedel etwa 130 Mk. schon verbraucht.

X Biberach a . R , 1 . Jan . Niedergebrannt ist die
Kunstmühle von Robert Straub im benachbarten Wart¬
hausen. Als Entstehungsursache wird das Warmlaufen
eines Mahlgang » vermutet.

W Ulm , 1 . Jan . Neuwahl . Nach dem „ U . Volks-
bote " ist die Beförderung des Reichs und Landtagsabge¬
ordneten Landgerichlsrat Gröber in Heilbronn , in eine
höhere Stelle in nächster Zeit zu erwarten , so daß Neu¬
wahlen im 15 . württ . Wahlkreis für den Reichstag und
tm Oberamtsbezirk Riedlingcn für den Landtag nächstes
Jahr in Aussicht zu nehmen sind .

Frankfurt a. M ., 2 . Jan . Ein steckbrieflich
verfolgter Geistlicher . Hinter dem flüchtigen ka¬
tholischen Pfarrer Karl Golbach ! von der Pfarrei Haus -«
wnrz , der, wie wir meldeten , in Begleitung seiner Haus¬
hälterin kürzlich das Weite gesucht hat , ist nunmehr seitens ,
der zuständigen Staatsanwaltschaft in Fulda ein Steck¬
brief erlassen . Ter Flüchtige hat vor seiner eiligen Ab¬
reise einen Schrank gewaltsam geöffnet, in dem Wert¬
papiere des Kirchenvermögens ausbetvahrt wurden , von
denen er sich für etwa 23 000 Mark aneignete ; außerdem
soll er Privatpersonen gehörige Wertpapiere in Höhe von
34 000 Mark mitgenommen haben , die er auf der Durch¬
reise hier rmttv -echseln ließ . Tie mit ihm geflohene Haus¬
hälterin ist inzwischen freiwillig nach Fulda zurückgefehrt
und in einem dortigen Hotel abgestiegen.

Dresden/ ' 31 . Dez . Gräfin Montiguoso . Das
Dresdener Journal schreibt : Die in verschiedene Tages -
blätter überzegangene Nachricht, nach der der Gräfin von
Montignoso vom sächsischen Hof in feierlicher Weise das
Versprechen gegeben worden sei . ihre Kinder von Zeit zu
Zeit sehen z« dürfen , ist. wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren , als in jeder Beziehung unzutreffend zu
bezeichnen .

M Berlin , 1 . Jan . Der Kaiser ernannte General¬
oberst Graf Häseler, v . Hahnke und v Lor zu General -
feldmarschällen .

Aus Oberschlesien, 30. Dez . Wider den
Pfarrer Lissek in Groß -Chelm , über dessen „ Ehe-
Irrung " wir berichtet haben , ist nunmehr vom fürst¬
bischöflichen Konsistorium in Breslau die förmliche kano¬
nische Untersuchung eingeleitet worden , lieber die
Affäre selbst gelangen noch eine Menge Details in die
Oeffentlichkeit. Danach steht der Pfarrer etwa in der
Mitte der dreißiger Jahre , die von ihm beglückte Frau
Anfangs der Vierziger ; sie ist Mutter zweier Töchter im
Alter von 16 und 18 Jahren . Tie Pfarrstelle in Groß -
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Chelm gilt als eine der besten in Overschlesien, das da¬
mit verbundene Jahreseinkommen wird mit ca . 20000
Mark beziffert . Besonders den Bemühungen des AmtS-
vorstehers , dessen Ehe- und Familienglück er auf immer
zerstört hat , hatte es der Pfarrer zu verdanken , daß ihm
diese Stelle übertragen wyrde . Tie Zentrumspresse
drückte sich bisher um die ganze Angelegenheit mit
Schimpfereien gegen die freisinnigen Blätter herum , die
die Sache an die Oeffentlichkeit brachten ; Pfarrer Lissek
selbst droht den betreffenden Blättern mit der Staats¬
anwaltschaft .

Hamburg , 1 . Jan . Der Hochsee fischeret -
dampfer -Rathmann und Sohn " traf gestern bet Helgo¬
land das Küstenfahrzeug „ Neptun "

. Anscheinend war die
Besatzung über Bord gespült und ertrunken .

H Rom , 0 . Jan . Die Seligsprechung der Ka¬
puziner Agalange und Cassian wurde heute verkündet. Sie
haben beide in Abessinien den Märiyrertod erlitten.

Petersburg , 1 . Jan . Als vollständige Er¬
findung bezeichnet ein Telegramm des Berl . Tagebl .
die Nachricht der Spionage - Affaire der englischen
Bonne am Zarenhofe , welche wichtige Dokumente vom
Schreibtische des Zaren kopiert und an England verkauft
haben und kürzlich über die Grenze geschickt worden sein
soll. Das Blatt fügt hinzu , die Bonne wurde vor einem
Vierteljahr wegen ungebührlicher Redensarten ent¬
lassen, verlor aber nicht cne Achtung des ZarcnpaareS .

Moskau . 31 . Dezbr. Die Kälte erreichte 27 Grad .
Infolge von Frost sind heute alle Lehranstalten geschlossen.

Kattowitz , 31 Dez. Ein russischer Revolutionär
wollte über die österreichische Grenze nach Rußland
Massenbroschüren schmuggeln . Nachdem ihn andere
Schmuggler verraten hatten , überfielen ihn Gendarmen .
Er wehrte sich, erschoß einige Russen und entfloh.

Sydney , 2 . Jan . Tie Tonga ' sche Staats¬
kasse ist nach der „Frkf . Ztg .

" leer . Tie Europäer
erhoffen eine englische Verwaltung . Tie nach den Fidsch-
inseln gebrachten Minister werden als Staatsge¬
fangene angesehen . — Turch die große Hitze entstanden
gewaltige Waldbrände . Ter Schaden der Ansiedler
ist groß .

San FranziSko » 3l . Dez . AuSbrecheude Sträf¬
linge . Gestern versuchten 300 im Gefängnis von Folsom
( Kalifornien ) befindlichen Sträflinge gemeinsam aus zu
brechen . . Sie arbeiteten in Steinbrüchen und stürzten
plötzlich auf ein gegebenes Zeichen mit ihren HandwerkS-
zeugen auf die Wachen, welche auf die Sträflinge feuerten
und sieben von ihnen töteten . Schließlich gelang es den
Wachmannschaften, die Ruhe wieder herzustellen.

Hochwasser und Sturm .
Ter Sturm am Samstag , dessen Stärke wir z. Teil

auch hier in Ebingen verspüren mußten , hat besonders in
Norddeutschland , an der Ost- und der Nordsee, ge¬
wütet . Dadurch , daß der Wind an der Küste die Wasser
gegen das Land zntrieb , sind vor allem große Ueber -
schwemmungen eingetreten . Aus den uns vorliegen¬
den zahlreichen Nachrichten über Sturm - und Hochwasser¬
gefahr geben wir die folgenden wieder :

8 Lübeck , 31 . Dez . Bei starkem Nordoststurm trat
heute früh große Hochwassergefahr ein . Seit
4 Uhr morgens erschollen allstündlich Warnungs¬
schüsse von der Hafenbatterie . Tas Wasser steht mehr
als 2 Meter über Normal .

Lübeck , 31 . Tez . Der Berliner D -Zug mußte 5
Stationen vor Lübeck wegen Ueberflutung des Dammes
liegen bleiben.

8 Greifswald , 31 . Tez . Seit heute Nacht wütet
an der hiesigen Küste ein orkanartiger Nordoststurm , ver¬
bunden mit Schneetreiben , der eine aroßeSturmflnt
rur Folge hatte . In der Stadt sind die Straßen über¬
schwemmt . An einigen Stellen ist der Tamm der
Hafenbahn unterbrochen . Tas Dorf Wieck steht unter

Ui

Di« Japaner var Part Arthur : Arttürri ) «« het« tz« - eines yterz» i - Beta- er»»O*a«schdtz« ».



Wasser und ist von jeder Verbindung abgeschlossen . Tie
Kleinbahn Greifswald -Wolgast mußte den Betrieb ein¬
stellen , weil der Bahndamm auf eine Strecke von l. 1/2 Kilo¬
meter unterwaschen ist. Tie Fischerdörfer erlitten
groß « Schäden ; das Wasser stieg so plötzliche daß
niemand Zeit hatte , die Boote in Sicherheit zu bringen .

Greifswald , 31 . Tez . In Wieck bei Eldena
stürzte infolge Hochwassers das Armenhaus ein , wobei
drei Frauen und vier Kinder ums Leben
kamen

8 Swrnemünde , 31 . Tez . Wegen Hochwassers
wurden in der vergangenen Nacht einige Kellerwohnungen
in der Königs - und Lotsenstraße geräumt . Tas Familien¬
bad ist halb fortgerissen . Tie Straßen am Boll¬
werk sind noch unpassierbar .

Kiel , 31 . Tez . Das Hochwasser, das heute vor¬
mittag 2 /̂2 Meter höher stand als gewöhnlich, breitete
sich heute mittag auf die Hauptverkehrsstraße der
Stadt , die Holstenstraße , aus und - ebenso auf die am
kleinen Kiel gelegenen Straßen . Ter Fußgängerverkehr
rstgänzlichunmö . glich . Tie elektrische Straßenbahn
mußte den Verkehr zum Teil einstellen . Tie neuange -
Lgte Straße , der Brückensteig, senkte sich infolge des
andringendep Wassers und eines dadurch verursachten
Sielbruchs erheblich. Sie ist nun teilweise gesperrt . Im
Hafen sind zahlreiche Fahrzeuge durch die Flut
zerschellt worden . Bei Labö sind sechs Fischer¬
boote gesunken , die Besatzung wurde gerettet .

Flensburg , 31 . Tez . Ter gestern nachmittag
herrschende Sturm hatte ein rasches Steigen des Wassers
mr Folge . . Seit Vormittag ist der ganze unter «!
Stadtteil unter Wasser . Ter Schiffsverkehr und
der Perkehr auf der Eisenbahnstrecke Flensburg -Kiel ist
unterbrochen

Ha der sieben , 31 . Tez . Das Hochwasser verur¬
sachte einen Wasserstand , wie er hier seit 1872 nicht
beobachtet wurde . Tie niedergelegenen Stadtteile
liege» ! unter Wasser . Von der Insel Aarö wird ge-
meü«t , daß der untere Teil der Insel völlig unter
Wasser stehe und daß bei weiterem Steigen des Was¬
sers Gefahr für den Ort besteht.

Saßnitz , 31 . Tez . Ter durch den Sturm hier
angerichtete Schaden ist erheblich. Die Strandpromenade
ist vollständig weg gespült . Tie Hafenbahnen sind
unterspült und zum Teil weggeschwemmt. Im Hafen
ging ein Schiff unter , während zwei andere auf das Wrak
austrisben .

8 Wien , 31 . Tez . In der vergangenen Nacht
wütete hier ein orkanartiger Sturm .

Vom ostasiatifch « » K » teg .
Zur Lage .

Ter japanische Marineminister veröffentlicht einen
den Japanern in die Hände gefallenen Brief eines Offi¬
ziers der „Sewastopol "

. Tiefer Brief besagt , daß die
Belagerten die Hoffnung aufgegeben haben , daß
Port Arthur entsetzt werde . Port Arthur könne
über Dezember hinaus nicht gehalten wer¬
den . Ter Vormarsch der Japaner sei unwidersteh¬
lich . Tie von den Belagerern gemachten Fortschritte
seien den Belagerten in ihrer vollen Ausdehnung unbe¬
kannt . Tie Belagerten seien enttäuscht , daß die baltische
Flott « nicht eingreife . Jeder Tag bringe sie der Kata¬
strophe näher . Tie Uneinnehmbarkeit der Festung sei
eine Myte . Der Verlust des 203 Meter -Hügels werde
den Verlust Port Arthurs unvermeidbar machen, wie
stark der Festungsgürtel auch sei. Tie neue Stadt liege
der Wirkung der japanischen Artillerie offen, die alte
Stadt a llein könne noch verteidigt werden . 2/z der Kämpfer
des 203 Meter -Hügels seien zugrunde gegangen . Tis
„Sewastopol " sei verloren . Ihre Schäden -seien nicht aus¬
zubessern. Es fehle an Brennmaterialien . Ein Verkehr
durch drahtlose Telegraphie mit der Außenwelt sei un¬
möglich gemacht ; unmöglich sei es auch , den Blockade¬
brechern, Munition zu bringen . Ter Dampfer „ König
Arthur " sei jüngst mit Gerste angekoinmen . Tie japani¬
schen Torpedoboote kämen so furchtlos - und ^rahe an die
„Sewastopol " heran , als ob sie in Friäenszeiten mg .növtz-
rierben . Tie Persönlichkeit , die . haß Port Arthur
drohende Schicksal verantwortlich fei- sei dieselbe,.,die kehre
Weisung zur Verhinderung der Lochung dpr Japaner auf
der Halbinsel Liautang gegeben habe. Titz -Wfizissrei pnd
Mannschaften der „Sewastopol " seien eher be,rsi . tizw
sterben , als die Tenmtigung zu erdulden , -infolge .
Hungers kapitulieren zu müssen

Tokio , 2 . Jan . Es verlautet , die Feindselig
ketten in Port Arthur seien heute eingestellt worden ;
Die russischen und japanischen Befehlshaber beratest NaH -
mittags di« Uebergabebediugungerr ? -JnEnsnr iBvies Än
Nogi erklärt Stöffel , daß jeder Widerstand jetzt unnüA

Der Mikado sprach in einem Telegramm an Nogi
Anerkennung für Stössel aus und wies Nogi an ,

Besatzung von Port Arthur alle Ehren zu erweisen.

« eh»f»cht.
In der Züricher Post veröffentlicht Irma Soeringer

folgend« gedankenvolle Dichtung :
Sehnsacht

Da sie ein kleine » Mädchen war , da» abend» aus
dem Schoß der Mutter saß und die Sterne zählte, wünschte
ste nicht» sehnlicher , al » daß jeder Stern ein schönet Bstnre»
Spielzeug wäre und daß alle Sterne ihr gehörten , ihr ganz
«Sei« . Dann , dachte sie, würde ihr nicht » « ehr zu wünschen
übrig bleiben, dann würde sie immer artig sein .

Da » Leben hörte diesen Wunsch und lächelte : den tonnte
«» nicht erfüllen.

» ^
Da sie ein großes Mäd ch e n war und abend» in ihrem

jemals verdunkeln möchte . Dann , dachte sie, würde ihr nicht»
mehr zu wünschen übrig bleiben, dann würde sie immer
glücklich sein .

Da » Leben hörte diesen Wnnsch und lächelte : den konnte
e» nicht erfüllen.

» *Hr
Da sie eine reife Frau war mit traurigen Augen und

voll Erkenntnis , wünschte sie nicht» sehnlicher , als daß ihre
Kinder, die sie unter opfernden Schmerzen zu frohen Men -
'chen erzogen hatte , von ihrer Erfahrung lernten und die
Irrwege vermieden, die sie gewandelt war . Mit dem Blute
ihrer Wunden wollte fie die Kinder freilösen von Schuld und
Leid . Dann , dachte sie . würde ihr nicht » mehr zu wünschen
bleiben, dann würde ste immer gläubig und dankbar sein .-

Da » Leben hörte den Wunsch und lächelte : den konnte
e» nicht erfüllen.

* ch*
Al» fie eine Frau mit grauen Haaren war , gefestigt

von Sorgen und Weh wünschte fie nicht » sehnlicher , al»
den Menschen, die zu ihr kamen, Lasten zu erleichtern, ihre
Seelen zu stärken Eintracht zu säen und reine Freude zu
ernten Dann , dachte ste , würde ihr nicht» mehr zu wünschen
übrig bleiben, dann würde fie immer zufrieden sein.

Da » Leben hörte ihren Wunsch und lächelte : den konnte
e» nicht erfüllen.

* **
Da fie eine Frau war mit w etßen H aaren und müde

vom Tage , wünschte fie nicht» sehnlicher , als Frieden zu haben,
tiefsten Frieden und Ruhe , unstörbare Ruhe . Dann , da»
wußte sie, würde ihr nicht» wehr zu wünschen bleiben.

Da » Leben hörte diesen Wunsch und lächelte : den konnte
es nicht gewähren.

Da kam der Tod und brachte ihr die erste Erfüllung
einer großen Sehnsucht.

Kei» Hutabnehmen « ehr. Einen edelmütigen Be¬
schluß haben soeben , wie man im . GauloiS " liest , die
Damen der guten Gesellschaft in Haparanda gefaßt .
Sie haben einstimmig beschlossen, die Männer davon zu
dispensieren, den Hut abzunehmen, wenn fie fie grüßen,
wenigsten» solange die strenge Kälte herrscht. Sie
werden sich vielmehr während der Wintermonate mit dem
einfachen militärischen Gruß begnügen. Dieser Beschluß
wurde den Frauen durch eine medizinische Statistik nahe-
gelegt, die die Tatsache seststellte, daß da» starke Geschlecht
dreimal mehr an Erkrankungen wie Katarrh , Neuralgien ,
Zahnreißen . Influenza , starkem Schnupfen leidet al» da»
schwache Geschlecht, nnd den Schluß nahelegte, daß diese
Schwächen zum großen Teil dem Umstand zuzuschreiben
seien, daß die Männer beim Grüßen auf der Straße den
Hut abnehmrn müssen . Man kann sich vorstellen, welche
Freude und welche Dankbarkeit bei den Kahlköpfen von
Haparanda ob diese» hochherzigen Entschlüsse » herrscht.

)!( Warenhäuser als Bankiers . Ueber eine beachtens¬
werte Steuerung in amerikanischenWarenhäusern wird dem
„ Kons" au» Newyork geschrieben , I « Gegensatz zu den
anderen großen Warenhäusern , in denen der smarton
Amerikanerte anstandslos kreditiert wird — monatliche Ab¬
rechnung —, haben einige der größten Häuser zur Bequem¬
lichkeit ihrer Kundschaft eiye Art Banken in ihren Ge-
schäften errichtet, in die da» Publikum beliebigen Summen
einzahlt, da» mit V» Prozent mehr al» in anderen Banken
verzinst wird . Da » veranlaßt natürlich viele , diesen Banken
größere Summen zu übergeben. Alle Einkäufe gehen nun
von diesem Konto ab : Der Kredit hört auf , sobald da»
Depot verbraucht ist. Diese - System soll in New - Aork
recht schnell beliebt geworden sein .

Einer , her sich selbst zu « RegimeutSirihaber
erueunt . Das in Sydney km 21 . Noo . ausgegebeue Amts¬
blatt der Bundesregierung meldet:

„ Seine Exzellenz der Generalgonverneur haben
auf Vorschlag de» Bundes -Exekutio Rais die nachstehende
Ernennung zu genehmigtu geruht :

Se . Exzellenz der sehr Ehrenwerte Henry Stafsord ,
Baron Northevte , Großkreuz de» Michael und GeorgSorden»,
Großkreuz des indischen Reichsorden» , Ritter de» Bath -
orden», Generalgouverneur de» Sommonwealth von
Australien , wird zu« Oberstinhaber de» Ersten
Australischen Jnfanterte - Regiment » ernannt .

"

ch» « bel a « d Verkehr .
Fruchtschranne Balingen vom 31. Dezbr. IVOS,

höchster mittlerer niederster
Dinkel M . 7 .20 M. — M . —
Hab« , 7 .80 . 7.40 , 7 .30
Tchwettremarktzufuhr 180, Stück. Erlös pr . Paar 28—84 Mk.

o , ! « ^ ^ tschranne Mengen vom 31 . Dez. 1904.
. or. Rest

Serum neu VI
SW - -
Ha»« . . « .

en neu 9 28
'te 9 20

7 20

Ves .-Betr- Heute vert. I « Rest

SV

ifterl. S »mmr

867 —

-rSlutt - art , 31 . Dezbr. Schlacht - Viehmark .1.
KL, VLS ' » -- s -L.-

Mgetrteben : 38 80 79 78 440
ierkaust : 35 48 36 78 377

Unverkauft :
' — 34 43 — 63

Erlös '/» Kllogr . Schlachtgewicht.
Farren (Bullen ) ' a) vollfleisMe , höchsten Schlachtwert«

89—60 Pf .; L) . Mäßig genährte jümzere , gut gmährt«
ältere 86-HAHßg-. - ^ ,

Kalbeln , KÄche > L ) vollfletschtge , auSgenr. Kalbeln. höchste»
Schlachtwert- LS—70 Pf .-, - dl ältere auSgernäMe MH«
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
67—6tz Mg- .o). mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 5?
bi» 89 Pfa ., M aerttw.«mährte Kalbeln Kühe 38—48 Pf.

Kälber : ai Dollmllchmast ) und best«
SarMM 'ev 82^ 85 Pfg„ 8) uMexx Mastkälber und
und gute Scäitzkälber 79 ^ 82 Pf. c

Sch weine : a) . MWttschige feinererr'Raflen u. Kreuz-
S zu IV. Jahr 63- 64 Wg.. d) fleischige 60ungen bi»

bi» 62 Pfg .
Verlauf de» Marktes : Verkauf ryttte

"
-S-

Mitglieder auf
3 Jahre :

1
1

Die Neuwahlen vyn^Mitgliedern zu den HandelSkäm- „
mern find auf die nachstehenden Lage - anberaumt worden :̂
Reutlingen : Dienstag ^>en L4 . Harygav 1905 » Ravensburg
DonmrStag den 19. Jan .,M8Meil : Möniäg den 23. Jan .,
Talw : Montag den 16. Januar - .'

, .wählen find : ^
Handelskammer : MMitglieder auf

2' d Jahre :
Reutlingen - 8
Lalw ^ . 5
Ravensburg ^ - 'S k —
Rottweil i 6 ' -
Ernannt : oie Etsenbähnpraktikartter, -7 . Kl. zu Eisen¬

bahnassistenten Wieland in Rottwell,
'

Fischer in Rottwell ,
Bauer in Rottwell und Ranz in Tuttlingen . , . "

Uebertragen : die vierte SchuWlle in norch dem
Schull Müller in Altenstadt (Geislingen ); infolaedeffen rücken
die Schull .?Etu , Gerlach unttSchuvr je auf die nächste
Stelle vor . .W - ^

Am 1 . Januar 1W5 tritt für , den deutschen Levante- '

Verkehr Wer Hamburg . seewärts .i (nach.- Hafcnplätzen der
Levante) , aü Stelle des GütKtärifs ' öüm l . Oktober 1901
ein neuer GütertcM .Ht Kraft . . Der nette Tarif Mm durch
die Dienststelle MKn werden. . v ' ^

Regierungsblatts Nr . 32 enthält : Bekanntmachung
betreffend die Vollstreckbarkeit von Mtstheidüllgrkr deutscher
Gerichte in Oesterreich unds österreichisch« Gepichte in Deutsch¬
land . Anlage : Verordnung »«« » Oktober 1904, wdmit
Bestimmungen zur HerstellunMMe ^ AeaeHsestigkst gegenüber
dem Deutschen Reiche in PKW * oer Vollstreckung der dort ^
errichteten Akte und Urkundett)Mtt >ffeck^verden. — Bekannt- '
machung betreffend des Verzeichnisse» der Herkunft» und
Bestimmungsländer , Anlage 1 her Ausführung »bestimm-
ungen zum Gesetze, betreffend chie Statfftik des Warenver¬
kehrs de» deutschen ZollgMM irtir dem Ausland , vom
20. Juli 1879 . — Verfügung betroffend dje Umlage de» Ge-
bäudebrandschaden» für da» Bekanntmachung,
betreffend den Bestand det SichDiE -

vrirfkafte » ..
I . W . — Wird ein Handlungsgehilfe durch unver¬

schuldete Krankheit an der Leistung, keiner Dienste verhindert ,
so behält er während der erstenTeck» Wochen der Krankheit
seinen Anspruch auf Gehcckt HiibMy - v pchch dann , westn die
Krankheit eine erhebliche Zeit in Mnspruch nimmt und dem
Prinzipal nach § 72 ' de» HandelMKtzbuch »/LE Recht xu¬
steht , dem HandlungSgehllfe» soforr oylle Elnhattung einer
Kündigungsfrist zu kündigen. De» wetteren'

ist der erkrankte
HandlungSgehllfe nicht verpflichtet , fiW die Unterstützungen
au» einer Kranken- oder Unfallversicherung anttchnen zu
lassen , d . h. er braucht sich nicht vom- Gehalt daS nbztehen
zu lasten, wa» ihm während der ersten sechs KrankhettS-
machen au» einer Krankenversicherung rc. zukommt. Dem
entgegenstehende Vereinbarungen sind nichtig.

A . M . — Sie fragen an , ob Arbeiter und Wzrkführer,
welche vom 1 . Januar an e .nen JahreSlohn ' vvü^ Lber 2000
Mark beziehen , auch weiterhin der Ltvalldenverstcheruna
anzugehören haben ? — . Arbeitet ^ Und^ WekkfüHrer " stehen
sich bezüglich der BerficherungSpflkcht nicht gleich . , ein Ar¬
beiter ist nämlich verficherüngSpfltchtig , auch er einen

vureLämirsi .

Arbett»verdienst von über 20Ö0 Mk. b «^ «cht, ,-ein Werkführer
aber nur , wenn sein Jahresarbeit - Verdienst- weniger al«
2000 Mk . beträgt . Erster« : Pxr Arbetter — muß daher
auch weiterhin in der JnoAtdettverstcheruttg «ttbleibyr ,
während letzterer — der Werksührer —» von selbst au» d« i
BerficherunASpflicht scheidet̂ jedoth berechtigt ist, sich freiwillig >
wetterzuversichern, da jeh^ Pttckön , ^welche einmal versicher¬
ung- pflichtig war , da» - R?cht . E . Weittrvrrficherung in
einer beliebigen Lohnklaffe hat . r .

LerVerlreter krsnltfetchs
üiewtenstiüMe WksSliüiungLksmMssivnMk äen ruLÄAti -knMI^n ÄMeüdt

mlterWMe . v
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"
* Sestern abend 7 Uhr hatte « « in der Stadt 10°,heute früh 8 Uh, 12» « Lite, » ß» h«lb der Stadt 17°.Ealmbach , S. Ja ». Da« hiesig» Forstamt verkauftauf dem SubmissionSwege Natzchholzßaugm « « de« Distr .Siberg, Meistern und Kälbling . Baustange» Dt . : 3SS ta,d5ö Ib, 62« n ., 400 m . Kl. Hagstaugt« St . : 330 1 .865 ll ., 84« Hl. Sl . Hopfenstange» : 221» I.. 1685 11 .,37k III ., 118» IV., I1S0 V. « . « ,»stecken : 2240 ! .,1035 II. Kl. 580 Bohnensteck«, (ea. 60 Pro, . Fichten ,40 Pro» Lannen ) . — - - -

zehntel«
stellende
- Angebot auf Nadelhohstanä » ' hi« spät, »« « SanirteG.den 14. dr . vornnttäg « 10^, Uhe de» Forstamt eingo»
reicht werde». Losoerzeichniffv st

'
selben erhältlich.

sind »«» tgeltlich von dem«

Aeichental (Murgtal), 3. Jan . Die hiesige Gemeinde
verkauft im Wege schriftlichen Angebots etwa 2800 Fm .
bestehend in Nadelholzstämmen I .—V . Kl., Nadelholzab¬schnitten I . und II . Kl. und Nadelholzklötzen I ., II . und III . Kl.Die Angebote sind getrennt nach Klassen auf 1 Fm . zustellen ; sie müssen, mit entsprechender Aufschrift versehen ,bis längstens Samstag den 14. ds. vormittags 11 Uhr
eingereicht sein . Die Eröffnung findet auf dem Rathausestatt. Dom Tage der Ueberwrisung an wird eine drei¬
monatliche Borgfrist gewährt .

Altensteig , 2 . Jan . Bei der hiesigen Bürgeraus¬
schußwahl haben von 270 Wahlberechtigten nur 34,81 °/°
abgestimmt . Der Wahlvorschlag der vereinigten bürgerl .Parteien ging glatt durch . Es wurden vier neue und drei
seitherige Mitglieder wiedergewählt.

Letzte Nachrichten.
Bühlertann , 2 . Jan . In der Neujahrsnacht wurdeder Jpf - und Jagstzeitung . zufolge in der Wirtschaft von

Joh . Baumann zum offenen Fenster hereingeschossen . Bau«
mann , der sich in der Nähe der Türe aufhielt, stürzte ge»
troffen zu Boden. Ein Pfropf aus Papier hatte chm am
Ohr eine Verletzung beigebracht. Der Täter lst noch nicht
ermittelt . . . .

Orsiöres (Kanton Wallis), 2 . Jan . Fünf italienische
Schmuggler, welche in der Nacht zum 31 . DH. den Cot
du Valsorey überschreiten wollten, sind im Tchneesturm
umgekommen .

Tamatave , 3 . Jan . Das Geschwader des Admirals
Roschdjestwensky ist gestern in Samte Marie ror Anker
gegangen.

Berlin , 2 . Jan . Nach der Nat . -Zta , gehen voraus»
sichtlich die gesamten Handelsverträge spätestens am 18 . Jan .
dem Reichstag zu.

Tokio , 2 . Januar . (Amtlich ) . Die Ratschläge de«
Generals Stöffel, zur Eröffnung der Verhandlungen betr.
die Uebergabe von Port Arthur sind angenommen worden.

Vekamtmachrmz.
Die Beeidtguog de», »« musihv»

BürgerauSschußnmalied« stndck »»
L »tt« er - t« g »e« S . I » » .

nachmittag« » Uh«
in öffentlicher Sitzung der bära»
lichen Kolleg !« st-tt. » « , diaS » .
» ohnerschaft hiermit ei»ßttade, « ktz

Den 2. Januar . IW».
Gt«dtsch»lttz«iD- »OWt ,

BätzneL
Ei « s »»^«s

hat bi« Lichtmeß ,u »» « tet«,
^ Ge »tß W «kU.

^ru»8L0»«U«»

T««s»r kr»
ganzen Korona

Mittwoch kr» 4. HO, M
» '/. Uhr im Sasth. z Gisnchatzu .

« erden von tüchtige« Gesteift«,
mann gegen gut» Zinse» und MH« ,
heit aufzunchmr» gesucht. Schrift¬
liche Offerten befördert unter Ne. 1»4
die Exprd . diese» Blatte«.

LekLkvLrvv I,LKor
von

Vlidelm 1
'
rei

'
bv, '

.
empfiehlt so lang der Vorrat reicht :

Einen Posten
AchwsU ' Okvvreaux u. L«x -6»1k

8vkuür- uiul Luoplstivkvl
das Paar zu M . 8 .5 « .

Einen Posten
Vs « «» -, xvvsrdl . Lrrldleäer , 8eduUr

Lnopk -8tivW ,
das Paar zu Mk . 7 .5 « .

Ebenso O » - - rohe Auswahl d » in

Winter - SchuHwaren

fertigt tzi, Buchdruckerei Beruh . Hofnrann .

brieekisebe Mein« tüii s . s . Olt lll WirdUj
LrEek smxkoLlsn : I

Kbi ' iied u . 80N81 . LraukonsvoiiLOff

6 UnlsLnbergsr).empiiefflt
en-
ar -

illione »
Mark in Treffern L Mk 5 « « « « « , » « « « « « , 1« « « « « rc.
in großen Ziehungen au jeden ersten des Monat « kombiniert
find , zu erwerben. Beitrag pro Anteil monatl . M . 5 od . M 2 '/» .

min 11Möglichkeit für das einzelne Mitglied bis ßOO 000dklvlNN ^ >̂ei au»länd . Spielen od . verbot.
Lotterien viel Geld kostet, ist hier umsonst , indem selbst im
ungünstigst . Falle d . einbez. Anteile statutgem. »oll znrückbez.
werden . Strengreell und konkurrenzlos. Beitritt solange noch
Genoffenschaftsanteile frei, täglich . Prospekte durch die alleinige
Zeichnungsstelle Der Anker in St . Ludwig in Elsaß .

M mime Mo

Zertige Strümpfe,« mell « » .
sv»ie

llinder-Ltr - mpfe
mit duppette » K« !ee».

gm und schön ZestrF'
, »mofikki !

'

_ ^
Gestrig .

"

NüWSSrfitU
schon von Msi . 4 .3V -u,

Ar . EchaLmeister .

Kemvf
nnpsiehlt ihr gvche» Lager eeingchal,lener m und br*

V »
'

» s ».
in allen V »-« . zrc < . Lotw «i« s
von 45 Pfg -u, Writzwet » n
t' - Mg. an i - r

» »» » LiuSvr '
I kommen ott
> mit Ungeziefer auf de« KopfI nach Hause. Urber Nacht alle« §» verschwunden mit „k7iu » tn .-I Sicher und unschädlich
I Depot A « t - ie

.. uLnsror rstdibswsrtsn , rUI« Lut5srmw8«n tldsrdrüodsLäso Los Dampfs» uvck äsr lst äi.- . -an. lw»« er Lräs von Uüotistsr ^Vlodtixlcvlt. ttsut «, vo äsr in tiirrsst « ' 2sit Ksekriolitsn aus äon avt! » t»n Vtlnrslll äsr Lräs drinzt , ist VS umuoröwkUod notvsnäix , vioon virkliod x»Mn Skäxlodo» rur OrlsntisrLlv

j-ü« » ^ eitunxsleser , tkerrenLimmer ,
» i-Ä«,, l^eserimmer , d> i«i«r Sekülerstube ,

« ltt« ärrksld

- . ^

»UMMI » Mir kÄmilienwoknunx

SS» K » sSr ru fisillsn sein,

»lsilliüiüifiiiklx
von

a«nn nur «i» SlsSa » xldt sin rlodtir »» 8 UL von <lsr Dsgs nnä Srüsss Lsr VVolt-t«Ug unä »lnsslnvr IMäsr . 8 >n« Danärsrtv stot » »in falsokos Lilä , nadoudolIst «Ins D»nät »rto msist ln ksiiissi 2imw«r nlltorsndrinzsn , vfädrsnä via DIobus
»in «!sr »nt»s 8oU» «otcsti1olL Lsrstollt . LisUor varon äis ^ usoiiaffaaxslcoston
(es. 20 ÜL .) kür »in»n solodsn Slodus lwmsr rismlisd kooli , nnä sin irlsiasr (llobuswollt rsnürsns xrvs» kür srnstliods xsoxrapdisod« Oriontioranx. — In äsr Vor-
nnssstsunss, äs«« vtu llnesdol von siasm ^virUIol » xntsn nnä gonüxsnä xrosssnLräxlodn« sn alnsm ltlsinsn krslss kür ssäsa sina vUUroMMsnsSsIs ^saLoit sslnvträ , siet» kür vonir Oolä äon Lssitr «lass soloksn Modns su sioksra , ündsn vlrnn, »ntsohiosion , als krLin!» unssrn v« »ürl . Ldova«nt»n xr «»»«»L»ri»eUtrI »d»n »» «1» «» rk«rLN»»»ro1»v sagüllzUsd « mavdoa.

» Isäsr , äsr wod kür älo
vorSonunsnäsu ^V«Itd«zs -
dsntl»i14n als :

(RnASIanä-
äapan),

A»blv»tvd«
Kuvkaeonagso
re» l-rkrerv,

kwctof«,,
peoklusoreasto.

glogeo via.

waßkliM«
Skleiitienoip-

« W .
'

Xriss
tzdIM ür »«« >,

kleMW
llllt PÄtittll«
ÄbWiktliell.

Sssl 'elSHn w«.
lnt«rM»1»r1, Sau» älo», am
üvstvo an äsr ttanä ausarv»

nsnsstoa

Ololrris
varkolrsn.

Ilnasr» Xoouuslltsll vrdultsn uuvsrsu 54
Umfang unä 33 om Dukedmvvssê lg fsrblgLsussotüÄrtsu ,aauorlWu ttaterlal 1SS4 dDvdellitsa

cm kodon^mlt >04 vm"" ' ' uaed

empfehle mrv." Lager i.:
von 10 Pf . an

Krawatten
für Umlege» und Stehkragen » n

40 Pfg . a», sowie in

kvkteulülMiii . iliM
per Meter von 40 Pfg . an.

kr , VolL

1- 6Iubu8

LUku »»

3U8wLpl8 mit Kists, Vokpaekunßf uncf Porto russmmsn 10, —
AkLfirenä ( AckßRBsD gislotivr 6rö88S unä /Hu8klikrung äD/H wok ! mM Lnsin «oletisr vLSSs untvr sinsm ? rvi8v von rirka lXIlc . geboten wirä

bli» Exemplar ktellt nur ^ osiedt iu unserem LxpscUtiousloLsI uns. ZesttzllullLön erbittenvir möxliebst sräbreiti,-; .

V ! v Hxpellitlou äes „ dreien 8ebvur/vülller «
"

.
Dalitz v» » «r«h. H,f« ann '

s Ken kuchdiuScrei in Wildtad . Für die Redflktiin verantwortlich ! E . Reinhardt daselbst.
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